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Ostfriesland – Dirk Post
nimmt es sportlich – die
Umsetzung der Wasserrah-
menrichtlinie gerade im Be-
arbeitungsgebiet der Unteren
Ems ist eine echte Heraus-
forderung. Denn zum Gebiet
gehört nicht nur die Ems von 
Papenburg bis zur Einmün-
dung in die Nordsee, sondern 
auch die Nordsee selbst – bis
zur Zwölf-Seemeilen-Grenze.
Intensive Landwirtschaft und
eine ebenso intensive Ent-
wässerung prägen das Ge-
biet.

Der Fachmann vom NLWKN
(Niedersächsischer Landes-
betrieb für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz)
hat jetzt die Akteure vor Ort 
mit ins Boot geholt: „Das
Gebiet ist so vielseitig – da
brauchen wir das Fachwissen
von möglichst vielen Insi-
dern, um regionale Lösungen
zu entwickeln“, betonte Post
am Freitag in Aurich nach der
Gründung der Gebietskoo-
peration zur Umsetzung der
Wasserrahmenrichtlinie.

 Post ist Leiter des Ge-

schäftsbereiches „Gewäs-
serbewirtschaftung“ in
der NLWKN-Betriebsstelle
Aurich.

Denn das Ziel steht zwar
fest, aber den Weg dorthin
können die Akteure vor Ort 
mitgestalten. Das Ziel: Flüsse
und Seen wie auch das Grund-
wasser müssen bis zum Jahr
2015 in einem guten Zustand
sein. Das hat die Europäische
Union unmissverständlich
mit der Wasserrahmenricht-
linie (WRRL) festgelegt. Diese
Richtlinie umzusetzen und
mit Leben zu erfüllen – das ist
die Aufgabe des NLWKN.

Die Akteure vor Ort – das
sind neben den Vertretern der
Landkreise, der Gemeinden
sowie der Landwirtschafts-
und Forstverwaltung insbe-
sondere die Mitglieder der
Wasser- und Bodenverbände, 
der Wasserversorgungsunter-
nehmen, des Landvolkes, der
Industrie- und Handelskam-
mer sowie von Naturschutz-
und Fischereiverbänden.

Im Dialog zwischen Ver-
waltungen, den Nutzern der

Gewässer und der Öffentlich-
keit geht es in den nächsten
drei Jahren darum, die wich-
tigsten Wasserbewirtschaf-
tungsfragen zu ermitteln, die
Datengrundlagen durch Ge-
wässerüberprüfung zu ver-
bessern und darauf aufbau-
end die Pläne für die erfor-
derlichen Maßnahmen zur
Gewässerbewirtschaftung zu
entwickeln und zu gestalten.

Ein besonderes Augen-
merk wird im Bearbeitungs-
gebiet Untere Ems auf die
Marschengewässer gelegt.
Hierzu wurde bereits zusam-
men mit den betroffenen
Unterhaltungsverbänden ein
Marschenprojekt ins Leben
gerufen, das von der Gebiets-
kooperation begleitet werden
soll. Ziel des Projektes ist
es, das gute ökologische Po-
tenzial dieses Gewässertyps
– insbesondere am Beispiel
der Harle – zu definieren
und in einem Folgeprojekt
gemeinsam einen Maßnah-
men- und Bewirtschaftungs-
plan für dieses Gewässer zu
entwickeln.

Startschuss für die Umsetzung 
der Wasserrahmenrichtlinie
NLWKN holt die Akteure vor Ort mit ins Boot

Zentrale für 
Verbraucher in 
Emden zieht um
Emden – Auf Grund einer 
Fortbildung und wegen des 
Umzugs der Beratungsstelle 
Emden in die neuen Räum-
lichkeiten in der Stadtbü-
cherei Emden, An der Be-
rufsschule 3, ist die Verbrau-
cher-Beratungsstelle vom 5.
Oktober bis einschließlich 
12. Oktober geschlossen. Ab
dem 13. Oktober ist die Ver-
braucherzentrale am neuen 
Standort zu folgenden Zeiten 
geöffnet:  dienstags: 10 bis 
14 Uhr und 14.30 bis 17 Uhr,
donnerstags.: 14.30 bis 17 Uhr 
sowie freitags von 10 bis 13 
Uhr  Die Energieberatung 
findet ab dem 13. Oktober 
an jedem 1. und 3. Dienstag 
im Monat von 12 bis 17 Uhr 
statt. 

Die Reise der Jünger nach Emmaus wollen die Leezdorfer auf Buntglasfenstern darstellen. FOTO: KRUSE

Ihre Tätigkeit habe nur 
eine reine Alibifunktion 
gehabt, ist Foline
Erdmann überzeugt.
Brookmerland/mg – Nach
heftiger Kritik aus den Reihen
der SPD an ihrer Arbeit rech-
net die bisherige Brookmer-
lander Jugendpflegerin Foline
Erdmann mit der Politik in
der Samtgemeinde ab. Dort 
herrsche „eine Kinder- und
Jugendfeind-
lichkeit vor“,
die ihr zuvor
noch nie be-
gegnet sei,
betont die
S ü d b r o o k -
merlanderin
in einer Stel-
lungnahme zu den SPD-Vor-
würfen.

Diese waren in der jüngsten
Ausgabe des Parteiblattes
„Kiek rin“ von Hermann Rü-
haak erhoben worden. Der 
Osteeler gibt Erdmann erheb-
liche Mitverantwortung für das
Scheitern der Jugendarbeit im
Brookmerland. Rühaaks Äu-
ßerungen hatten für heftigen
politischen Wirbel gesorgt, der
auch dazu führte, dass seine
geplante Berufung zum ehren-
amtlichen Behindertenbeauf-

tragten im Samtgemeindeaus-
schuss abgesetzt wurde.

Erdmann wiederum spricht
von einem „unklugen Artikel
eines Politikers, der bedauerli-
cherweise von professioneller
Jugendarbeit so gar keine Ah-
nung“ habe. Durch Rühaaks
Veröffentlichung werde „der
Absurdität der totalen Aufgabe
der Jugendarbeit in der Samt-
gemeinde Brookmerland“
die Krone aufgesetzt. Es gebe
„nur ein paar wenige für mich

wirklich kom-
petente Per-
sonen in der
p o l i t i s c h e n
Szene“, ist die
E x - Ju g e n d -
pflegerin, de-
ren Beschäfti-
gungsverhält-

nis mit dem heutigen Tag en-
det, da auch die kommunale
Jugendarbeit zu den Akten
gelegt wurde.

Die Situation der Brook-
merlander Jugendlichen sei
schlechter denn je, von allen
Ergebnissen der Konzeptent-
wicklung sei nichts mehr übrig
geblieben. Im Nachhinein sei
sie davon überzeugt, dass ihre 
Tätigkeit „nicht mehr als eine
Alibifunktion“ hatte, macht
die Südbrookmerlanderin
deutlich.

Den ebenfalls von Rühaak
erhobenen Vorwurf vor ihrer
Zeit habe es eine gut funk-
tionierende Jugendarbeit mit
Vorzeigestatus in der Samtge-
meinde gegeben, lässt Foline
Erdmann nicht auf sich sitzen,
noch habe sie während ihrer
Beschäftigungszeit „ernst ge-
meinte Unterstützung“ oder
„wirkliches Interesse aus den
politischen Reihen“ erfahren.
Sie habe den Eindruck, dass
die Verantwortlichen „insge-
heim ganz froh“ seien, dass

unangenehme Thema Jugend-
arbeit endlich zu den Akten
legen zu können: „Sich mit
diffamen Falschaussagen in
der parteieigenen Zeitung eine
reine Weste verschaffen zu
wollen“, mache deutlich, „auf
was für einer Ebene Jugend-
arbeit in der Samtgemeinde
Brookmerland gemacht wor-
den ist“.

Rühaak selber habe mit sei-
nen Äußerungen das Gesicht
verloren und würde mit dem
Amt als Behindertenbeauftrag-
ter eine „soziale Alibifunktion“
übernehmen, „natürlich im
Ehrenamt. . . kostensparend.

Andererseits habe er offen-
sichtlich das öffentlich mitge-
teilt, „was andere sich nicht zu
sagen gewagt haben“. Dabei
zielt Erdmann auch auf SPD-
Chef Otto Thiele, der sich of-
fenkundig durch den Artikel
„gut vertreten“ sehe, mutmaßt
die bisherige Jugendbetreue-
rin. Erdmanns Fazit: Die Ju-
gendarbeit im Brookmerland
ist für die jetzige Jugendgene-
ration am Ende.

Um ihre persönliche beruf-
liche Zukunft sorge sie sich
jedoch nicht. Mit ihrer Quali-
fikation und Erfahrung werde 
sie auch zukünftig erfolgreich
ihren Weg finden, ist Erdmann
überzeugt.

Erdmann rechnet mit Politik ab
Klima im Brookmerland ist jugendfeindlich, meint die bisherige Jugendpflegerin
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Aurich – Vor dem Verkehrs-
verein am Auricher Pferde-
markt beginnt um 10 Uhr 
eine Stadtführung.

Leer – Dieter Nuhr tritt ab 
20 Uhr in der Emsschule in 
Leer auf.

Schortens – Female 
 Australien Blues und Jazz 
gibt es ab 20.30 Uhr im Fair 
Café in Schortens.

Wilhelmshaven – „Subway 
to Sally“ heißt die Gruppe, 
die ab 20.30 Uhr im Pump-
werk in Wilhelmshaven 
auftritt.

AM SONNTAG

Leer – Im Emspark in Nüt-
termoor beginnt um 11 
Uhr ein Antikmarkt mit 
großer Angebotspalette.

Aurich – In der evange-
lisch-reformierten Kirche 
in Aurich spielt am Sonn-
tag ab 17 Uhr das Ensem-
ble Garnier aus Amsterdam 
– Musikerinnen und Mu-
siker, die auf historischen 
Instrumenten Komposi-
tionen aus der Zeit des 
Sonnenkönigs Ludwig 
spielen. Im Mittelpunkt 
steht „L’Apotheose d’Lulli“ 
von Francois Couperin. 
Dieses ganz außergewöhn-
liche Konzert bringt für 
die Musiker einen großen 
Aufwand mit sich. Beset-
zung: Miranda Hutton, Rie 
Kimura – Barockgeigen, 
Mathieu Loux, Sophie Re-
breyend – Barockoboen, 
Amy Power, Andreas Böh-
len – Blockflöten, Tomek 
Wesolowski – Barockfagott, 
Israel Castillo Hernández 
– Viola da Gamba, Olivier 
Salandini – Cembalo.

Leer – Hannes Wader tritt 
um 20 Uhr im Leeraner 
Zollhaus auf.

Emden – Arne Bohnet & 
Friends treten ab 21 Uhr im 
Grusewsky in Emden auf.

AM MONTAG

Aurich – Auf dem Markt-
platz von Aurich findet 
heute bis 18 Uhr der Hei-
demarkt statt.

KONTAKT

Thomas Aldick 925-241
Kerstin Jaafar 929-242

.✦..✦.

Hage – Zum Erntedankfest
laden morgen die lutherische
Kirchengemeinde Hage und
der Heimat- und Kulturver-
ein Hage unter dem Motto
„Rund um Ansgari“ ein. Das 
Erntedankfest wird mit einem
Festgottesdienst um 10 Uhr 
in der Ansgarikirche eröffnet.
Er wird von den Kindern des
Kindergottesdienstes, dem
Kirchen- und Posaunenchor
sowie dem Organisten Dona-
tus Wassermann gestaltet. Pas-
tor Rolf Meyer-Engeler hält
die Predigt.

Die Erntekrone wird nach
dem Gottesdienst aus der Kir-
che herausgetragen und auf
dem Kirchplatz aufgestellt.

Der 2. stellvertretende Bür-
germeister der Samtgemeinde
und Bürgermeister von Be-
rumbur, Cornelius Peters,
wird gegen 11.15 Uhr eine An-
sprache halten. Anschließend
werden die Erntegaben durch
„Utrooper“ Siebo Büscher zu
Gunsten des Sudanprojektes
des Kirchenkreises verstei-

gert. Diese Aktion zieht jedes
Jahr viele Menschen an.

Auf dem Kirchplatz prä-
sentiert der Heimat- und Kul-
turverein landwirtschaftliche
Geräte. Dazu gibt es Imbiss-
stände, Antiquitäten, Ge-
mälde und Patchwork. Eine
Verlosung findet ebenfalls
statt und die Agenda-Gruppe
bietet Informationen über
ihre Aktivitäten an.

Auch im Gemeindehaus St. 
Annenweg wird für das leib-

liche Wohl gesorgt: Tee, Kaf-
fee, kalte Getränke und selbst
gebackener Kuchen werden
vom Frauenkreis zum Verkauf
angeboten. Der Kirchenvor-
stand kümmert sich um das
Mittagessen, das es ab 12 Uhr 
gibt. Auf der Speisekarte ste-
hen in diesem Jahr Pellkartof-
feln mit Quark und Salate. Die
Jugendlichen backen Waffeln
und betreiben im Foyer des
Gemeindehauses einen Eine-
Welt-Laden mit nützlichen
Dingen und Geschenken. Der 
Erlös geht an das Sudanpro-
jekt. Ab 14.30 Uhr tritt der
Gitarrenchor der Kirchenge-
meinde auf, gegen 15 Uhr hat
die Bläserklasse der KGS Hage
ihren Auftritt. Um 15.30 Uhr 
beginnt jazzige Musik mit den
„Lilian Stompers“.

Die Erntegaben können in
Halbemond beim Geschäft
Schmidt, in Berumbur bei der
ehemaligen Poststelle und am
Sonnabend von 10 bis 12 Uhr 
direkt bei der Kirche abgege-
ben werden.

Rund um die Ansgarikirche – 
Erntedankfest in Hage
Nach dem Gottesdienst wird die Erntekrone aufgestellt

Wehrt sich: Foline Erdmann.

„Die Jugendarbeit
im Brookmerland ist

für die jetzige Jugendge-
neration zu Ende“

FOLINE ERDMANN

Erntegaben vom Feld und aus
dem Garten.

Stick-Walking 
der Rheuma-Liga
Lütetsburg/Norden – Die
Stick-Walking Gruppe der
Rheuma-Liga Norden trifft
sich sonnabends, wie ge-
wohnt, um 15 Uhr auf dem
Parkplatz Lütettsburg. Nicht-
mitglieder sind dazu aus-
drücklich willkommen. In-
formationen gibt es bei Ger-
riet de Groot in Hage, Telefon
(0 49 31) 99 72 88.

Leezdorf/ck – Die Geschichte
der beiden Jünger, die in die
Stadt Emmaus reisen und
dort auf Jesus treffen, bild-
lich darstellen, das wollen
die Mitglieder der Leezdorfer
Emmaus-Kirche. Das Beson-
dere, gemeinsam mit Inte-
ressierten aus der Gemeinde
wollen Pastor Peter Riesebeck
und Waltraud Weingart Bunt-
glasfenster erstellen, die in
die sechs kleinen Fenster im
Anbau der Leezdorfer Kirche
eingesetzt werden sollen.

Weitere sechs Fenster sollen
die Dorfgeschichte Leezdorfs
darstellen. Historische Ereig-
nisse sollen hier abgebildet
werden. Zu guter Letzt wollen

die Verantwortlichen auch die
Fenster in der Mitte des An-
baus mit einem Regenbogen
schmücken. „Der Regenbogen
als Symbol des Glaubens“,
sagte Pastor Peter Riesebeck.

Gemeinsam mit den Teil-
nehmern will Waltraud Wein-
gart die Motive entwerfen
und anfertigen. „Wir werden
die einzelnen Motive abstrakt
mit verschiedenen Formen
und Farben herstellen“, sagte
 Weingart. Die Verantwort-
lichen hoffen, die Arbeiten
zum Osterfest fertig zu stellen.

Interessierte können jeder-
zeit dazukommen. Informati-
onen gibt Patsor Riesebeck  un-
ter der Nummer (0 49 34) 69 99.

Die Emmaus-Reise 
in Bildern dargestellt
Leezdorfer stellen Buntglasfenster her


